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10-12-12 Lukas 1,26-38  3. Advent Welch ein Gruß ist das?
Liebe Gemeinde!

Wie grüßen Sie, wie grüßt Ihr normalerweise?
Mit "Grüß Gott", "Tag" "Hallo" oder "Hi"?

In unserem Predigttext erfahren wir, wie Engel grüßen:

Lk 1,26-38 Die Ankündigung der Geburt Jesu

26 Und im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott gesandt in eine Stadt in Galiläa, die heißt Nazareth, 27 zu einer Jungfrau, die vertraut war einem Mann mit Namen Josef vom Hause David; und die Jungfrau hieß Maria. 28 Und der Engel kam zu ihr hinein und sprach: Sei gegrüßt, du Begnadete! Der Herr ist mit dir! 29 Sie aber erschrak über die Rede und dachte: Welch ein Gruß ist das? 30 Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria, du hast Gnade bei Gott gefunden. 31 Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, und du sollst ihm den Namen Jesus geben. 32 Der wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der Herr wird ihm den Thron seines Vaters David geben, 33 und er wird König sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben. 34 Da sprach Maria zu dem Engel: Wie soll das zugehen, da ich doch von keinem Mann weiß? 35 Der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, das geboren wird, Gottes Sohn genannt werden. 36 Und siehe, Elisabeth, deine Verwandte, ist auch schwanger mit einem Sohn, in ihrem Alter, und ist jetzt im sechsten Monat, von der man sagt, dass sie unfruchtbar sei. 37 Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich. 38 Maria aber sprach: Siehe, ich bin des Herrn Magd; mir geschehe, wie du gesagt hast. Und der Engel schied von ihr.
I. Gott sendet seinen Engel

Gott sendet seinen Engel.

Er sendet ihn in ein völlig unbedeutendes Städtchen.

Zu einem völlig unbedeutenden Mädchen.

Gott macht keine Casting-Show, durch die er die ideale Besetzung für Weihnachten ermittelt.

Maria ist nicht die Schönste, Beste, Reinste - zumindest steht davon nichts in der Bibel.

Maria - ein Mädchen, wie Tausend andere.
Gott sendet seinen Engel.

Ausgerechnet nach Nazareth.

Ausgerechnet zu Maria.

Wohl keiner hätte damit gerechnet.

Aber Gott rechnet eben ganz anders als wir.

Gott hat einen Plan, einen Heilsplan.

Und er plant mit den ganz Großen, mit dem Kaiser Augustus, König Herodes, aber genauso - manchmal denkt man, eher noch mehr - mit den ganz kleinen: Mit Maria aus Nazareth.

Und wenn er mit ihr plant, dann plant er auch mit Maria aus Jesingen und allen anderen Jesingern.

Er sendet seine Boten, seine Engel auch zu uns.

II. Der Engel grüßt
Der Engel grüßt. In der lateinischen Übersetzung steht der Gruß, den wir alle kennen:

"Ave!" Aber nicht "Ave Caesar!".

"Ave Maria!" Heil dir, der zum Heil erwählten, der Herr, ist mit dir!

"Welch ein Gruß ist das?!" wundert sich Maria.
Dieser Gruß des Engels würdigt Maria hinauf.

- Er ist nicht herab-, sondern hinaufwürdigend.

Du, Maria, du unbedeutendes Mädchen, bedeutest Gott etwas!

Seine Sprache verrät den Engel. So spricht keiner, der meint, selbst etwas zu sagen zu haben. So spricht der, der im Auftrag Gottes spricht.
Das ist "englisch" - die Sprache der Engel:
Worte, die den anderen würdigen.

Ach, wenn wir doch besser "englisch" könnten, diese hinaufwürdigende Sprache. Bei allem, was wir sagen, sollte deutlich werden, dass es keine unbedeutenden Menschen gibt. Worte, die andere herabwürdigen, dürfen uns nicht über die Lippen gehen.

III. Du wirst schwanger werden

"Siehe, du wirst schwanger werden!"
"Wie soll das zugehen?"

Die Jungfrauengeburt.

Für viele einfach lächerlich.

Für viele ein Stein des Anstoßes.

Lassen wir uns anstoßen.

Es geht hier nicht um Biologie, nicht um Moral.

Die für uns wichtige Frage ist nicht, ob Joseph und Maria miteinander geschlafen haben. Die für uns wichtige Botschaft lautet: Jesus ist nicht irgendeiner. Er ist Gottes Sohn, der Heiland. - Mehr brauchen wir nicht zu wissen.

Wussten Sie, dass auch Männer "schwanger" sein können?
Das Wort schwanger kommt vom Althochdeutschen swangar und bedeutet eigentlich: schwer oder schwerfällig.

In diesem Sinn, sind wir Männer manchmal sogar sehr schwanger.

Ich bin davon überzeugt, dass wir durch den Heiligen Geist aber alle auch noch in einem ganz anderen Sinn schwanger werden können: Heilsschwanger - das Gegenteil von unheilsschwanger. 
Wenn Gottes Licht auf uns fällt, dann beginnt etwas in uns zu wachsen, neues Leben, neue Hoffnung.

Durch den Heiligen Geist wächst und wohnt Gott in unserem Herzen.
IV. Siehe, ich bin des HERRN Magd
Maria ist in diesem Moment, in dem eine alles entscheidende Weiche gestellt wird, zu etwas bereit, das uns schwer fällt: Sie lässt es sich gefallen, dass all ihre Pläne umgeworfen werden.

War Maria vielleicht doch ganz anders als wir?

Oder hat sie die Begegnung mit dem Engel so reagieren lassen?

Sicher, Maria war nicht in der Abitursvorbereitung, sie stand nicht mitten in der Berufsausbildung oder hat überlegt, ob sie für ein Jahr als Aupairmädchen nach Australien soll.

Aber auch sie hatte sicher ihre Pläne, ihre Vorstellung von der Zukunft.

Sie wollte sicher einfach nur glücklich werden mit ihrem Josef in Nazareth, nicht auf der ganzen Welt bekannt werden und schon gar nicht in ein mörderisches Intrigenspiel des Königs Herodes verwickelt werden. Sicher wird sie sich Kinder gewünscht haben. - Aber doch nicht, dass sie den Messias auf die Welt bringt. Könige waren ganz und gar nicht ihre Welt. Maria sieht sich als Magd, weiß, dass sie schwach ist.
Und gerade das macht sie stark: Dass sie nicht selbst stark sein will, sondern sich ganz in Gottes Hand fallen lässt. Dass sie nicht Macherin sein will, sondern IHN machen lässt.

Wie würden wir reagieren, wenn ein Engel zu uns träte und all unsere Pläne über den Haufen werfen würde?

Hmhm…Wenn es ein richtiger Engel wäre.

Dann wären wir vielleicht schon bereit.

Aber, wer weiß ob nicht vielleicht der Arzt, der zu uns tritt und sagt: "Ihre Mutter leidet an Demenz!", ein Engel ist. -Ein Bote Gottes, der uns einen Weg weist.

Engel weisen manchmal sehr schwere Wege.

Vielleicht sendet Gott uns einen Arzt als Boten, der sagt: Das ist jetzt deine Aufgabe. Das ist jetzt dein Weg.
Vielleicht ist der Personalchef, der uns sagt, dass er keinen Platz für uns hat, ein Bote Gottes. Vielleicht will Gott uns durch ihn sagen, dass ER einen ganz anderen Plan für unser Leben hat als wir, dass wir in der Firma, in der wir uns beworben haben nicht am richtigen Platz sind.
Gar nicht leicht - manchmal furchtbar schwer - zu Gottes Plänen "Ja" zu sagen.

Maria konnte es.

Vielleicht, weil sie den Gruß des Engels im Ohr hatte:

"Heil dir, der zum Heil erwählten, der Herr ist mit dir!"

Wer weiß, dass Gott an seiner Seite ist, der findet leichter ein "Ja" zum Kreuz, das Gott ihm auferlegt.

Siehe, ich bin des Herrn Magd; mir geschehe, wie du gesagt hast. 

Nehmen wir uns Maria als Vorbild.
Maria, die "Ja" zu Gottes Gnade sagt und "Ja" zu diesem Weg, der auf Golgatha führte - aber auch zum leeren Grab.

Und der Engel schied von ihr.
Maria ist nicht traurig darüber.

Sie hat sich Gott geöffnet

und er hat Wohnung in ihr genommen.

Etwas Großes macht sich in ihr breit

- und in uns, wenn wir dem Gruß des Engels vertrauen:

Heil dir, der zur Heil erwählten,

Heil dir, dem zum Heil erwählten,

der Herr ist mit dir!

Amen.
